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So erreichen Sie uns!

Pfarrer 

Dr. Christoph Weiling
Tel. (0 23 31) 5 11 43

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Gemeindebüro

Corinna Bach
Tel. (0 23 31) 58 82 41
mit Anrufbeantworter
Fax (0 23 31) 30 64 13

Bergruthe 3, 58093 Hagen

Mittwoch  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Jugendreferentin

Jessica Abram
Tel.  0 16 32 / 13 25 77 

jessica.abram@ev-jugend-hagen.de 

Kantorin

Petra Hasse-Becker

Tel. (0 23 07) 4 38 28 96

Küsterin und Vermietungen
Erlöserkirche

Christina Schwalm
Tel. (0 23 31) 58 82 41

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Küsterin und Vermietungen
Gnadenkirche

Silke Selve
Tel. (0 23 34) 44 57 98

silkeselve@web.de

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de

INSTAGRAM:
emmausgemeindehagen

Kindergarten
„Unter den Kastanien“

Ltg. Brinja Vaerst
Tel. (0 23 31) 5 64 01

kiga.emst@ev-kindergartengemeinschaft.de

Kindergarten Holthausen
Ltg. Anke Karkutsch
Tel. (0 23 34) 32 28

kontakt@ki-ga-ho.de

Öffentlichkeitsarbeit
Sabine Lödige

Tel. (0 23 31) 58 86 56
oeff-arbeit@emmausgemeinde-hagen.de
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Geleitwort zum Kirchenjubilä-
um im Mai

Als wir das 60. Jubiläum unserer Erlö-
serkirche feierten, standen unsere vier 
Glocken im Mittelpunkt. Betglocke, 
Stundenglocke, Dankglocke und Kin-
derglocke erzählten uns Erhellendes 
über ihre Geschichte und ihre Aufga-
ben. Zum 55. Jubiläum waren die 
Hauptstücke unserer Kirche in eine 
Diskussion vertieft: Herr Gleibe, Herr 
Bolig, Frau Oelkers, Frau Haak und ein 
Konfirmand spielten, wie sich Altar, 
Kanzel, Orgel und Taufbecken darüber 
unterhielten, wer von ihnen wohl am 
wichtigsten sei. Und am 50. Jubeltag 

warfen wir einen Blick auf die schöne 
Bronzetür unserer Kirche und das 
Symbol des Labyrinths. Es ist ein Zei-
chen dafür, dass wir bei Gott selbst 
nach einem Irrweg durch Winkel und 
Sackgassen offene Türen finden.

In diesem Jahr soll nun einmal kein 
Ausstattungsgegenstand unserer Kir-
che im Zentrum stehen, sondern das 
"Vaterunser". Die UNESCO würde von 
einem immateriellen Kulturgut spre-
chen. Wir wollen damit bewusst ma-
chen, dass "Kirche" mehr bedeutet als 
nur ein paar Mauern und ein Dach. Wir 
feiern nicht nur den Geburtstag eines 
Gebäudes, sondern auch seiner Seele. 
Steine, Balken und Ziegel sind nur die 
Hülle. Der Inhalt ist wichtiger.

Natürlich ist die Erlöserkirche eine 
schöne Kirche. Die, die sie entworfen 
und gebaut haben, haben sich bei al-
lem viel gedacht. Die Proportionen 
sind nach dem Goldenen Schnitt ge-
formt. Kanzel, Altar und Orgel ziehen 
gleichermaßen die Blicke auf sich. Der 
Raum greift auf frühchristliche Vorbil-
der zurück und soll an eine Basilika 
erinnern. Dabei ist er nicht überladen, 
sondern hell und schlicht. Das hilft, 
sich auf das Wesentliche zu konzent-
rieren. Und das Wesentliche ist eben 
das Gebet, wozu für Christenmen-
schen vornehmlich das "Vaterunser" 
gehört.

Geleitwort zum Kirchenjubiläum im Mai
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Geleitwort zum Kirchenjubiläum im Mai

Als die Kirche vor 70 Jahren einge-
weiht wurde, lag das Osterfest sogar 
noch eine Woche früher als in die-
sem Jahr. Damit fiel der erste Sonn-
tag im Mai, an dem der Festakt statt-
fand, auf den Sonntag "Rogate". Es 
ist dies der Sonntag, der seit den An-
fängen der Kirche dem Gebet gewid-
met ist. Zu den an diesem Tag gepre-
digten Texten gehören das 
"Vaterunser" und entsprechende 
Gleichnisse der Bibel. 

Etwas versteckt in der Sakristei der 
Erlöserkirche zeigt ein kleines Glas-
fenster den Propheten Jona. Er ist im 
Gebet vertieft, umgeben von dem 
großen Fisch, in welchem er steckt. 
Dies ist ein zeitloses Bild für den be-
tenden Menschen bis heute. Die Her-
ausforderungen, vor denen wir ste-
hen, überfordern uns als Einzelne. 
Wir stecken in Zwangslagen, müssen 
bittere Notwendigkeiten ertragen, 
können nicht jeder Gefahr entrinnen. 
Doch in alledem umhüllt uns Gottes 
Gegenwart im Gebet wie ein unsicht-
barer Mantel. Gebete machen Mut, 
wecken wieder Hoffnung, schenken 
Geborgenheit. Ohne das Gebet wäre 
manche Situation wohl vollkommen 
unerträglich. Gewiss, Gott erhört 
unsere Gebete nicht nach der Art 
eines Marionettenspielers und zieht 

uns nicht einfach aus dem Schlamas-
sel heraus. Aber er wirkt als Kraft im 
Innern. Betend halten wir oft viel mehr 
aus, als es unser nüchterner Verstand 
vermutet hätte.

So ist das Gebet die eigentliche Kraft-
quelle der Kirche. Wunderbar ist es, 
einen passenden Raum für das Gebet 
zu haben. Und auch Zeiten zu haben, 
die dem Beten, Bitten, Danken, Jubeln 
und Vertrauen ebenso gewidmet sind, 
wie dem Klagen und Zweifeln. Einen 
solchen Raum stellt uns unsere Erlö-
serkirche zur Verfügung - und die Got-
tesdienste und Andachten sorgen für 
die passenden Zeiten, um betend zur 
Ruhe zu kommen. Daher freuen wir 
uns, dass wir diese Kirche hier in Hagen
-Emst haben! Wir sind dankbar für die 
Menschen, die nur 9 Jahre nach dem 
furchtbaren Weltkrieg den Grundstein 
legten. Dankbar für alle, die seither 
nach Kräften mitbauten, mitgestalte-
ten, miteinander feierten und hier mit 
Gott ins Gespräch kamen. 

Bisher 70 Jahre hat die Erlöserkirche 
ihren Dienst getan: Gott zur Ehre und 
uns Menschen zum Guten. Wie viele 
Jahre noch vor ihr liegen, das entzieht 
sich meinem Wissen und auch meiner 
Einschätzung. Dass wir in Hagen mehr 
Kirchen haben, als es der Anzahl der 
Gemeindeglieder entspricht und wir 
uns leisten können, ist ein bitterer Fakt. 
Kirchen sind leider sehr teuer im Unter-
halt. Ich hoffe dennoch, dass wir noch 
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Geleitwort zum Kirchenjubiläum im Mai

recht lange unsere Freude an dieser Kir-
che haben werden. Es lohnt sich, für ihren 
Erhalt zu streiten und zu spenden. 

Zu den Einsichten, die ein gläubiger 
Mensch haben sollte, gehört freilich auch 
dies: Ich kann nicht Christ sein, ohne zu 
beten, doch benötigt mein Gebet nicht 
unbedingt ein bestimmtes Gebäude, so 
schön es auch sein mag.

Pfarrer Dr. Christoph Weiling
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Zum 70. Kirchenjubiläum

Interview mit ei-
ner Zeitzeugin

Wir haben mit Frau 
Regine Haak gespro-
chen, die als Kind den 
Bau der Kirche und die Einweihung 
miterlebt hat.

Wann sind Sie nach Hagen-Emst 
gekommen?

Fr. Haak:

Mein Familie und ich sind im Som-
mer des Jahres 1950 nach Emst zu-
rückgekehrt. Es war kurz vor meinem 
10. Geburtstag. Wir waren während 
der Kriegsjahre bei meiner Großmut-
ter in Rummenohl. 

Erinnern Sie sich noch, wie es zu  der 
Zeit hier ausgesehen hat?

Das heutige Kirchengrundstück war 
im unteren Bereich noch mit drei 
Baracken des englischen Militärs 
bebaut. In diesen Baracken war die 
Emster Grundschule, getrennt nach 
evangelisch und katholisch, unter-
gebracht. Alt-Emst und Bissingheim 
waren damals noch landwirtschaft-
lich bebaut und genutzt.

Wo fand das kirchliche Leben bis 
zum Bau der neuen Kirche statt?

Die evangelische Kirche in Emst war 
eine große Baracke in der Schiefen 

Hardt auf einer Wiese. Die Baracke 
war im vorderen Teil Kirchenraum 
mit Altarraum, einer kleinen Kanzel 
und einem Harmonium. Das Harmo-
nium wurde bespielt von unserem 
„Fräulein“ Lore Stöcker.  Und es gab 
einen zweiten großen Raum, in dem 
das Presbyterium tagte und sich 
Kirchenchor, Jugendgruppe, Frauen-
hilfe und so weiter trafen. Die Kin-
der– und Jugendarbeit wurde da-
mals noch vom CVJM geleitet. Wir 
hatten eine wunderbare Zeit dort.

Erinnern Sie sich, wann es mit dem 
Bau der evangelischen Kirche los-
ging?

Die katholische Kirche hatte vorge-
legt und dann ging der Bau an der 
Bergruthe los. Mit der Grundsteinle-
gung im Jahr 1954 wurde der Anfang 
gemacht. Es gab einen großen Got-
tesdienst mit Kirchenchor im Freien. 

Haben Sie Ihre Konfirmation schon 
in der neuen Kirche feiern können?

Nein,  leider nicht. Ich wurde am 
03.04.1955 noch in der alten Bara-
ckenkirche konfirmiert.

Was haben Sie noch in Erinnerung?

Der Rohbau der Kirche wuchs und 
mit ihm der Turmbau. Eines Tages 
erfuhren wir, dass die Glocken für 
den Turm kommen. Auf einem gro-
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Zum 70. Kirchenjubiläum

ßen offenen LKW kamen sie auf den 
Platz gefahren. Der Platz war 
schwarz vor Menschen. Alle wollten 
es sehen. Die Glocken mussten ja in 
den Turm und das war aufregend. 
Erst als die Glocken an ihrem Platz 
waren, konnte der Turm zu seiner 
vollen Höhe gebaut werden.

Wie war dann die Einweihung der 
neuen Erlöserkirche?

Endlich, am 06.05.1956, war der 
große Tag gekommen. In einem gro-
ßen Zug zogen wir von unserer alten 
Barackenkirche zur schönen neuen 
Erlöserkirche. Der Zug wurde ange-
führt von Präses Dr. Ernst Wilm, dem 
Superintendenten und Pfarrer Kruse. 
Und sie gingen zusammen mit den 
Hagener Pfarrern, dem Kirchenchor 
und allen Gemeindemitgliedern, mit 
groß und klein, zur schönen neuen 
Kirchentür. Dort erhielt Pfarrer Kruse 
den Schlüssel für unser schönes 
neues Gotteshaus. Es folgte ein 
wunderbarer und dankbarer erster 
Gottesdienst. Es bleibt für mich bis 
heute ein unvergessliches Erlebnis.

Vielen Dank für die lebendige Schil-
derung Ihrer Erinnerungen.

Sabine Lödige

©Archiv Emmausgemeinde

Gottesdienst in der Baracke

©Archiv Emmausgemeinde

©Archiv Emmausgemeinde

Festzug zur neuen Kirche
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Zum 70. Kirchenjubiläim

Es war die Zeit, als die Kirche gebaut 
wurde, Stein auf Stein, immer hö-
her. Wie hoch der Turm werden soll-
te und wie hoch er tatsächlich wur-
de, das wusste niemand so genau. 
Und das lag am Kirchturm der Nach-
barn von der anderen Straßenseite. 
Die katholische Kirche war kurz vor-
her errichtet worden und grüßte nun 
von er Höhe. Gleich an welcher Stel-
le man in der Stadt war, der rote 
Bleistift des katholische Kirchturms 
war gut zu sehen.

Das wurmte den bauleitenden Ar-
chitekten und ihn packte der Ehr-
geiz. Sein Kirchturm sollte auch von 
überall zu sehen sein. Und so fuhr er 
kreuz und quer durch die Stadt, um 
zu sehen, ob das der Fall war. Doch 
meistens war nur der andere Turm 

zu sehen. Der Architekt ließ deswegen 
so lange weiterbauen, bis er auch unse-
ren Kirchturm sehen konnte. 

Sie fragen nach dem Baurecht und der 
Baugenehmigung? Du liebe Güte, dass 
wäre  zwar heute ein unüberwindliches 
Hindernis für eine solche Aktion, aber 
damals in den Fünfzigern?

Da sah man das nicht so eng. Der Turm 
steht schließlich heute noch. 

Nacherzählt von Hans Krüger

durch Hans Bolig

Eine amüsante Episode am Rande
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Einladung zum 70. Kirchenjubiläum
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Aus der Gemeinde

Nachruf Elma Weinrich

Im 98. Lebensjahr ist Elma Weinrich am 

07.02.2026 verstorben. Sie war lange Jah-

re, ja Jahrzehnte, ein aktives Mitglied unse-

rer Emmausgemeinde. Nie im Vorder-

grund, immer helfend zur Hand, viel lä-

chelnd, so war sie. Sie bekleidete keine 

offizielle Gemeindefunktion, war aber im-

mer dabei, wenn es galt, bei Veranstaltun-

gen oder anderen Gelegenheiten in der 

Gemeinde zu helfen. Sie genoss die Ge-

meinschaft in der Gemeinde..

Nachdem Elma Weinrich ihr Zuhause „Auf 

dem Kämpchen“ verlassen hatte, lebte sie zufrieden - wie es ihre Art war - ihren 

Lebensabend im Seniorenzentrum „Am Theater“ in Hagen. Nun ruht sie in Frieden 

und

„Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen;  und der dich behütet, schläft nicht“

Psalm121,3
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Aus der Gemeinde
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Andacht zu Monatsspruch Mai

Wir leben in einer Zeit, in der vieles 
ins Rutschen geraten ist. Sicherhei-
ten gelten nicht mehr. Zusagen wer-
den gebrochen. Gesellschaften 
verlieren an Zusammenhalt. Auch 
unsere Kirche steckt in der Krise. 
Ihre Mitgliederzahlen schrumpfen, 
Gebäude werden aufgegeben, ver-
traute Formen lösen sich auf.

Manche fragen sich: "Wird es uns in 
zehn Jahren noch geben?" Andere 
spüren tiefe Müdigkeit, weil sie seit 
Jahren vergeblich versuchen, den 
Trend aufzuhalten.

Der Hebräerbrief kennt solche Er-
fahrungen. Er ist an Menschen ge-
schrieben, die müde geworden 
sind. Sie fragen sich sogar, ob sich 
ihr Christsein überhaupt noch 
lohnt.

Doch genau dort setzt das Wort an, 
das wir als Monatsspruch für den 

Mai lesen: "Die Hoffnung haben wir 
als einen sicheren und festen Anker." 

Der Anker ist ein sprechendes Bild. Er 
gehört zu einem Schiff. Aber durch 
den Anker wird das Schiff nicht 
schneller. Der Anker verhindert auch 
nicht, dass es in einen Sturm gerät. Er 
macht ein Schiff nicht größer, nicht 
schöner, nicht erfolgreicher. Der An-
ker tut nur eines: Er hält. Er sorgt da-
für, dass das Schiff nicht abgetrieben 
wird. Er verbindet das Schiff mit fes-
tem Grund.

Das lässt sich leicht auf uns Men-
schen und die Hoffnung übertragen. 
Menschsein ist ohne Hoffnung gar 
nicht denkbar. Hoffnung geht über 
das Gegebene hinaus, treibt gesell-
schaftliche Veränderungen an, ver-
heißt Zukunft. 

Christen haben allerdings auch einen 
Grund zur Hoffnung. Nicht zufällig 
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Andacht zu Monatsspruch Mai

erinnert der Anker in seiner Gestalt 
an das Kreuz. Christliche Hoffnung 
setzt auf Gott und nicht auf materi-
elle Fortschritte. Sie erwartet nicht 
alles vom Menschen allein. "Der 
Glaube ist eine feste Zuversicht auf 
das, was man hofft, und ein Nicht-
zweifeln an dem, was man nicht 
sieht." (Hebräer 11,1)

Der Anker steht für Gottes Treue in 
den Stürmen des Lebens. Das Ge-
bet ist unser Rettungsanker. An 
Christus haben wir Halt - auch in 
den Krisenzeiten des Lebens. 

Es ist verständlich, dass wir Angst 
haben. Wir spüren, wie Bedeutung 
und Ansehen des christlichen Glau-
bens schwinden. Das Klima wird 
rauer. Wir leben in Zeiten des Um-
bruchs.

Die Kirche der Zukunft wird anders 
aussehen. Das steht fest. Sie wird 
kleiner werden. Vieles wird einfa-
cher werden. Vielleicht wird sie 
auch überraschend lebendig wer-
den. Aber sie wird nicht unterge-
hen. Denn sie hängt weder an Ge-
bäuden, noch an Strukturen oder 
Zahlen. Sie hängt an Christus. Und 
seine Liebe ist unerschütterlich. 
Der Apostel Paulus sagt: "Ich bin 

gewiss, dass weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte noch Ge-
walten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tie-
fes noch irgendeine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe 
Gottes, die in Jesus Christus ist, un-
serm Herrn." (Römer 8,38-39)

Ein Anker hält das Schiff nicht fest, 
sondern stabil. Er verhindert nicht die 
Bewegung. Er verhindert das Abdrif-
ten. Der Anker wirkt oft wie unsicht-
bar. Man sieht ihn nicht, wenn er die 
Meeresoberfläche durchbricht. Er 
liegt unter der Oberfläche der See. So 
wirkt auch Gottes Kraft oft verborgen 
– aber real. Der Anker der Hoffnung 
ist das, was uns mit Gott verbindet. 

Gott kennt unsere Sorgen um die Zu-
kunft der Kirche. Er sieht unsere 
Müdigkeit und unsere Angst. Aber er 
schenkt uns neben dem Glauben und 
der Liebe auch die Hoffnung - etwas, 
was hält wie ein Anker. Etwas, was 
uns den Mut gibt, Neues zu wagen, 
und die Gelassenheit, Altes loszulas-
sen. Halten wir fest an Christus, so 
hält er fest an uns.

Pfarrer Dr. Christoph Weiling
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Ehrenamt entdecken

Wie kann ich aktiv werden?

Gute Frage, denn damit hast du den ersten Schritt bereits gemacht -
und indem du dir überlegst, was du in einer Kirchengemeinde ma-
chen könntest, hast du auch gleich den zweiten Schritt gemacht.

Wenn du Lust auf ein Engagement in der Emmaus-Kirchengemeinde hast, findest 
du hier bestimmt genau das Passende für dich.
Denn Ehrenamt bei uns in der Gemeinde ist so vielfältig und bunt wie die Men-
schen selbst.
Hier findet JEDER genau das Richtige für sich! Schaue doch mal über die verschie-
denen Aufgabenfelder. Danach bist du bestimmt schon etwas schlauer.

Hier sind einige Gruppen, in denen wir  Eure Unterstützung gebrachen könnten

 Presbyterium  - Leitung einer Gemeinde

 Zentrumsausschuss  - siehe den Artikel auf Seite 16

 Bauausschuss  - kümmert sich z.B. um die Gebäudeerhaltung 
oder Reparaturen an und in den Gebäuden

 Besuchsdienst  - besucht ältere Menschen zu bestimmten An-
lässen

 Planungsgruppe „Andachten“  - entwickelt Andachtsformate, 
die von Ehrenamtlichen vorgetragen werden

 Kindergottesdienst  - Mitarbeit und auch Leitung bei unseren 
Kindergottesdienst

 Kinder– und Jugendarbeit  - In Zusammenarbeit mit der Ju-
gendreferentin  - Hilfe in den unterschiedlichen Gruppen

 Öffentlichkeitsarbeit  - Gemeindebrief, Homepage, Instagram

 Und noch viele mehr
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Ehrenamt entdecken

In der alten Satzung der Emmausge-
meinde vom 14. November 2011 war 
die Gemeinde in zwei Gemeindebezir-
ke, nämlich in den der Erlöserkirche 
und den der Gnadenkirche gegliedert. 
Geleitet wurden die Bezirke von den 
Bezirksausschüssen. Diese wurden u. 
a. gebildet aus den Pfarrerinnen und 
Pfarrern und den Presbyterinnen und 
Presbytern des jeweiligen Gemeinde-
bezirks. Die Gemeindebezirke stimm-
ten im Wesentlichen mit den Wahlbe-
zirken überein, die eigene Kandidatin-
nen und Kandidaten aufstellen konn-
ten.

Mit der Satzung vom 29. September 
2023 entfielen die Wahlbezirke und 
Gemeindebezirke. Alleiniges Leitungs-
gremium ist nunmehr das Presbyteri-
um. Zur Unterstützung seiner Arbeit 
hat das Presbyterium einen Ge-
schäftsführenden Ausschuss gebildet. 
Nach wie vor gibt es aber die beiden 
Kirchen mit den Gemeindehäusern. 
Sie bilden die gemeindlichen Zentren, 
die räumlich recht weit auseinander 
liegen. Es ist nicht zweckmäßig und 
kaum durchführbar, dass sich um die 
mitunter kleinteilige Arbeit vor Ort das 
Presbyterium oder der Geschäftsfüh-
rende Ausschuss kümmern. Dafür gibt 
es die Zentrumsausschüsse. Sie sind 

lediglich beratend tätig. Sie können 
zwar Beschlüsse fassen, aber nur im 
Sinne einer Empfehlung, nicht im Sin-
ne einer rechtlichen Verbindlichkeit. 
Sie sind aber berechtigt und verpflich-
tet, die Gottesdienste und Veranstal-
tungen zu planen und zu gestalten, die 
dafür vorgesehenen Haushaltsmittel 
zu verwenden, Kontakte zu Gruppen 
außerhalb der Gemeinde zu pflegen 
und das Presbyterium bei personeller, 
finanzieller und konzeptioneller Pla-
nung zu unterstützten.

Einem Zentrumsausschuss gehören 
mindestens sechs, höchstens zehn 
Personen an. Mindestens drei Aus-
schussmitglieder müssen gleichzeitig 
dem Presbyterium angehören. Die 
Arbeit des Zentrumsausschusses ist 
wie die Arbeit des Presbyteriums 
streng geregelt durch Wahl eines/
einer Vorsitzenden und einer Stellver-
tretung, regelmäßige Sitzungen, Proto-
kollpflicht und Informationspflicht 
gegenüber dem Presbyterium. Es ist 
festzustellen, dass diese formalen 
Vorgaben in unserer Gemeinde sehr 
ernst genommen werden. Dadurch ist 
sichergestellt, dass alle Beteiligten 
umfassend informiert sind und sich 
kein „Staat im Staate“ bildet.

Detlef Klimke

Was macht eigentlich so ein Zentrumsausschuss?
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Ehrenamt entdecken

Rechte und Pflichten von Ehrenamtlichen!

Ehrenamtliche haben das Recht:

• "Nein“ zu sagen.

• Auf eine Erstattung zuvor abgestimmter Auslagen.

• Auf eine*n Ansprechpartner*in.

• Bei Entscheidungen, die ihren Tätigkeitsbereich betreffen, einbezogen zu 
werden.

• Gründlich und rechtzeitig informiert zu werden.

Ehrenamtliche haben die Pflicht:

• Nicht mehr zuzusagen, als sie einhalten können.

• Auslagen im Vorfeld abzusprechen.

• Sich an Absprachen zu halten.

• Sich zu informieren und eine partnerschaftliche Haltung gegenüber den be-
ruflichen Mitarbeiter*innen einzunehmen.

• Verlässlich und transparent zu handeln.

Wer sich ehrenamtlich engagiert oder engagieren möchte, soll gut unterstützt wer-

den.

Dafür ist das Kompetenzzentrum Ehrenamt der Evangelischen Kirche von Westfalen 

(EKvW) da.

Dies ist DIE Servicestelle der EKvW rund um das Thema Ehrenamt für alle, die sich 

ehrenamtlich engagieren oder mit Ehrenamtlichen arbeiten. 

Schauen Sie doch einfach einmal auf der Webseite des Kompetenzzentrums Ehren-

amt nach: www.ehrenamt.ekvw.de

Oder sprechen Sie uns an.
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

2
11.00  Uhr
Kindergottesdienst
Team Kindergottesdienst

3
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

A
10.30 Uhr
Festgottesdienst zum 70. Jubiläum 
der Erlöserkirche
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

E
11.00  Uhr
Regionaler Himmelfahrtsgottes-
dienst in der
Jakobuskirche Breckerfeld

H
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

O
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

P
15.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Heilig-Geist-Kirche

V
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling
Mit anschließender 
Gemeindeversammlung

Mai  2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

7
11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst beim 
Siedlerbundfest
Pfarrer Dr. Christoph Weiling/Pfarrer 
Dieter Aufenanger

D
11.00 Uhr  - Kindergottesdienst 
Team Kindergottesdienst

E
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

L
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

S
10.30 Uhr
Gottesdienst
Prediger Hans Bolig

Juni 2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

5
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kirchenchor
Pfarrer i.R. Harald Schieber

B
11.00 Uhr
Kindergottesdienst
Team Kindergottesdienst

C
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

J
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Q
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufgelegenheit
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Juli 2026

Gottesdienstplan
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Mai  - Juli                                                              Erlöserkirche

Spielenachmittag - Erster Sonntag im Monat  - 15 Uhr Gemeindesaal

Jeden Montag um 19.15 Uhr und Mittwoch ab 17 Uhr im Gemeindesaal
Proben Bläserensemble “FeinBlech” - Leitung: Corinna Dodenhoeft
Bibelkreis - Montag 17 Uhr   - 11.05. im Anbau, 22.06. und 13.07. im kleinen 
Gemeindesaal  - Thema: Predigttexte der kommenden Sonntage
Besuchsdienstkreis
Mo.,    um 17 Uhr 
Jeden Dienstag 19.30 Uhr Chorprobe „Kreuz & Quer“
Leitung: Susanne Brinkmann  - Gemeindesaal
Abendkreis der Frauenhilfe - Dienstag jeweils um 19.00 Uhr Kaminzimmer
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Inge Schnittker Tel. 881664 + Karin Benthien Tel. 51266
Nachmittagskreis der Frauenhilfe — Mittwoch jeweils um 15 Uhr Gemeindesaal
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerinnen: Karin Benthien Tel. 51266 + Gabi Kotysch Tel. 54804

Mitbringfrühstück  - Für alle!
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 9.30 Uhr Gemeindesaal
Termine: 04.02., 04.03., 08.04.26
Offene Kirche  - Jeden Donnerstag 10 - 12 Uhr Erlöserkirche
Team Offene Kirche  - Ansprechpartner: Dr. Ingo Henschel Tel. 50509

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr im Gemeindehaus
Offener Spiel– und Basteltreff für Kinder von 3—6 Jahren
28.05., 11.06., 02.07.26           - Rückfragen unter Tel. 0151 / 1967 0787
Donnerstags — Proben Kirchenchor von 17 - 19 Uhr  im Gemeindesaal
Termine liegen noch nicht vor. Schauen Sie auf unsere Homepage!
Samstag im Gemeindesaal  - Proben Blasorchester 10 - 13 Uhr
Termine finden Sie auf unserer Homepage   - Leitung: Diethelm Hoffmann
Kindergruppe am Samstag von 10.30 - 12.00 Uhr — jeden 4. Samstag 
Termine werden auch über die üblichen Wege bekannt gegeben und auf den 
Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe  - E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Termine
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Mai  - Juli                                                             Gnadenkirche

Jeden Montag 15 Uhr  - Spielkreis für Senioren
Unter der Leitung von: Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt
Jeden 2. Montag in den geraden Wochen von 15 - 16 Uhr 
„Mach mit - Bleib Fit!“ - unter Leitung von Frau Fehr
Jeden Dienstag von 16:45 - 17.30 Uhr
Blockflötenkreis für Kinder ab 5 Jahren
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt 
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de
Frauenhilfe — jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 - 17 Uhr
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Heike Eltzner — Tel. 02334/501045

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gnaden
Frauentreff „Zwischending“ für Frauen zwischen 40 und 70 Jahren
Ansprechpartnerin: Martina Cramer
E-Mail: martina.cr@gmx.de
Jeden Mittwoch von 9 - 10 Uhr
Spielkreis für Kinder von 6 - 18 Monate
Auskunft u. Anmeldung bei Andrea Koerdt
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

Jeden 3. Freitag im Monat ab 16 Uhr
Senioren-Treff mit Petra Sülberg und Team

Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Kindergruppe im Gemeindehaus  - freitags von 16 - 17.30 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat  - Termine werden auch über die üblichen 
Wege bekannt gegeben und auf den Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe       E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de
Stricken in der Kirche - in der Gnadenkirche  - freitags von 18 — 20 Uhr
Termine finden Sie auf unserer Homepage

Termine 
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Mai

6Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe

Plaudernachmittag

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ Im Gemeindehaus Emst

C Abendkreis der Frauen-
hilfe

Thema:  70 Jahre Erlöser

 Dienstag um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

D Frauenhilfe Holthausen
Thema: Glück  - Glück 
ist…?
Was ist Glück für mich?

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

F Seniorentreff
Lustige Geschichten mit 
Roger Krovinius

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

K Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Thema: Erich Kästner
- Sein Leben und Wirken -

 Mittwoch um 15.30 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

Juni

3 Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Geburtstagsfeier

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

9Abendkreis der Frauen-
hilfe

Thema: steht noch nicht 
fest

 Dienstag um 19:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

AFrauenhilfe Holthausen
Thema: Das „nicänische 
Glaubensbekenntnis“

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

J Seniorentreff
Singen mit Herrn Katkegel

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

H Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Literatur für den Urlaub

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

1Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Ausflug

 Mitwoch um 15:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

8 Frauenhilfe Holthausen

Ortswechsel … Kaffee und 
Kuchen … mal woanders.

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

E Abendkreis der Frauen-
hilfe
Literatur für die Ferienzeit

 Mittwoch um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

H Seniorentreff

Kräuterfrau

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

Veranstaltungskalender

Juli
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Veranstaltungskalender
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Andacht zu Pfingsten 2026

2026 fällt Pfingsten auf den 24. und 25. 
Mai. Warum feiert die Kirche dann ih-
ren Geburtstag? Und was haben der 
Heilige Geist, eine Taube und die Re-
dewendung "Feuer und Flamme sein" 
mit Pfingsten zu tun?

Pfingsten ist nach Ostern und Weih-
nachten das dritte große Fest im Kir-
chenjahr. Das Wort Pfingsten entstand 
aus dem griechischem Wort 
"Pentecoste", was so viel heißt wie der 
fünfzigste Tag. Denn das erste Pfingst-
fest wurde, so die Apostelgeschichte, 
am "Fest der (Weizen-)Ernte" fünfzig 
Tage nach dem Pessachfest, fünfzig 
Tage nach Ostern gefeiert.

Die Jünger Jesu versammelten sich 
zu diesem Feiertag - 50 Tage nach der 
Auferstehung Jesu. In der Apostelge-
schichte heißt es: Die "Urgemeinde" 
von Jerusalem soll zusammen mit Ma-
ria, der Mutter Jesu, die von Jesus 
Christus verheißene Herabkunft des 
Heiligen Geistes erfahren haben.
Den biblischen Berichten zufolge 

schenkt Gott seither seinen Geist 
nicht mehr einzelnen Auserwählten, 
sondern jedem Gläubigen. Pfingsten
ist deshalb vor allem das Fest des 
Heiligen Geistes, also der schöpferi-
schen Kraft Gottes. In Erinnerung an 
der in der Bibel geschilderten Ausgie-
ßung des Heiligen Geistes wird 
Pfingsten auch als der Geburtstag 
der Kirche verstanden.
Auf die Pfingsterzählung des Neuen 
Testaments geht wohl auch die Rede-
wendung "Feuer und Flamme sein" 
zurück. Im zweiten Kapitel der Apos-
telgeschichte heißt es: Bei dem 
Treffen der Jünger "sah man etwas 

wie Feuer, das sich zerteilte, und auf 
jeden von ihnen ließ sich eine Flam-
menzunge nieder". 

Im Kirchenkalender endet mit Pfings-
ten die österliche Festzeit. Im Mittelal-
ter inszenierte man in den Kirchen die 
Ausgießung des Heiligen Geistes ganz 
real. An Stricken wurde eine hölzerne 
Taube durch eine Luke, das "Heilig-
Geist-Loch", vom Dachboden in das 
Kircheninnere heruntergelassen und 
schwebte über den Köpfen der Gottes-
dienstbesucher. 
Die Taube ist wohl deshalb ein Hin-
weis auf den Heiligen Geist, weil sie 
immer wieder zu ihrem Ausgangspunkt 
zurückfindet. Ähnlich führt der Geist 
den Menschen zu seinem Ursprung, zu 
seinem Schöpfer zurück. Als Jesus von 
Johannes getauft wird, kommt der Hei-
lige Geist in Gestalt einer Taube auf 
ihn herab (Matthäus 3,16).

Zu Pfingsten ist nach dem Bericht 
der Apostel keine Taube erschienen. 
Stattdessen berichten die Apostel von 
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Andacht zu Pfingsten 2026

den Feuerzungen. Sie befähigen die 
Jüngerinnen und Jünger Jesu zum Pre-
digen in verschiedenen Sprachen, so 
dass Menschen unterschiedlicher 
Herkunft sie verstehen können – das 
sogenannte Pfingstwunder. Wenn in 
einigen Kirchen zu Pfingsten rote Blü-
tenblätter auf die Gemeinde nieder-
schweben, erinnert das an die Feuer-
zungen des ersten Pfingstfestes.

Viele weitere Bräuche gibt es, ich 
möchte da nur noch die sogenannten 
Pfingstgemeinden herausgreifen. Ihr 
prägnantestes Merkmal ist das Spre-
chen „in Zungen“, was sich direkt aus 
dem Pfingstereignis ableitet. In die-
sem Sinne wünsche ich allen Lesern 
eingesegnetes Pfingstfest.

Hans Bolig
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KONFI*ZEIT



33

KONFI*ZEIT
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Jugend bewegt
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Jeden 1. Donnerstag im Monat von

15.30 bis 17.00 Uhr

28.05. im Anbau, 04.06. und 
02.07.2026 im Gemeindehaus

Jugend bewegt
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Jugend bewegt
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Jugend bewegt
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Kindergarten „Unter den Kastanien“

In der vergangenen Woche haben wir gemeinsam mit unseren Kitafamilien ein 
fröhliches Frühlingsfest gefeiert. Bei strahlendem Sonnenschein gab es leckeren 
Kuchen und Getränke, die zum gemütlichen Beisammensein einluden.

Ein besonderes Highlight für die Kinder war das kreative Gestalten von Blumen-
töpfen. Mit viel Freude und Fantasie wurden diese bunt bemalt und anschlie-
ßend mit Erde befüllt. Gemeinsam haben wir Samen von Sommerblumen einge-
sät, um den Frühling willkommen zu heißen. Nun sind alle gespannt darauf, die 
ersten kleinen Pflänzchen wachsen zu sehen.

Auch in den kommenden Tagen wird sich bei uns alles weiter um das Thema 
Frühling drehen: Unsere Kästen und Töpfe in der Kita werden gemeinsam be-
pflanzt und verschönern schon bald unser Außengelände.

Ein weiteres Ereignis steht bereits in den Startlöchern: In den nächsten Tagen 
bekommen wir für zwei Wochen Besuch von unseren Hühnern – eine schöne 
Tradition, die seit vielen Jahren fest zu unserer Jahresplanung gehört. Die Kinder 
freuen sich schon sehr auf die tierischen Gäste. Dabei lernen sie spielerisch, wie 
man die Tiere versorgt und pflegt und was alles zu einem gut geführten Hühner-
stall dazugehört. 

Wir blicken voller Freude auf diese besondere Zeit!

Viele Grüße Brinja Vaerst
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Kindergarten Holthausen

Wie sie in den letzten Gemeindebriefen gelesen haben begleitet uns das Thema 
Märchen das ganze Kindergartenjahr.

In diesem Monat haben wir das Märchen“ Rapunzel“. Wussten sie das die Ra-
punzeln heute Feldsalat heißen? :). Die Kinder in unserem Kindergarten sind ganz 
fasziniert von der schrecklich, schönen Geschichte, um Königstochter, Königs-
sohn und böser Hexe.

Der Mai kommt mit großen Schritten und wir möchten herzlich zur Maifeier auf 
dem Dorfplatz einladen. Der Förderverein des Kindergartens beteiligt sich an 
dem Fest und schminkt die Kinder zwischen 16 Uhr und 19 Uhr. Am Ende des 
Monats fahren wir mit dem ganzen Kindergarten in den Märchenwald nach Alten-
berg. Dank unseres aktiven Förderervereins ist es möglich so etwas großartiges 
zu machen. 

Wir wünschen allen einen guten Start in den Sommer, genießen sie die Zeit wie es 
die Kinder es im Kindergarten tun.

Liebe Grüße Anke Karkutsch
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Aus der Nachbarschaft

Veranstaltungen

02.05.26 - Ein Himmel voller Pfötchen   - Open-Air-Gottesdienst zum Geden-
ken an verstorbene Tiere, vor der Dorfkirche 

 Samstag um 15.00 Uhr  ↸ Dorfkirche Ende, Kirchender Dorfweg 44, 58313 Herdecke 

09.05.26   - Matinee  in der Johanniskirche

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

17.05.26   - Go(o)d for You Gottesdienst

 Sonntag um 17.00 Uhr  ↸ Paul-Gerhardt Kirche (Boelerheide), Overbergstr. 83, 58099 Hagen

18.05.26  - Ausstellung "Zuflucht bieten & gemeinsam hoffen" zum Kirchen-
asyl  - Ausstellung läuft bis 04.06.26  - Informationen auf der Homepage

Gemeindezentrum Haspe, Frankstraße 5, 58135 Hagen  - https://www.skg-hagen.de

23.05.26   - Matinee in der Johanniskirche

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

13.06.26   - Matinee im Anschluss Mittagsandacht mit Ausstellungseröffnung

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

27.06.26   - Matinee im Anschluss Mittagsandacht

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

11.07.26   - Matinee im Anschluss Mittagsandacht

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 

25.07.26   - Matinee im Anschluss Mittagsandacht

 Samstag um 11.00 Uhr  ↸ Johanniskirche, Frankfurter Straße, 58095 Hagen 
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Aus der Nachbarschaft
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Aus dem Presbyterium

Vermietung des Anbaus
Aufgrund der Beratungen durch die Firma D4 wurde unserer Gemeinde angera-
ten, den Anbau des Gemeindehauses zu vermieten.

Nach längerer Suche hat sich nun ein Mieter gefunden, der zu unseren christli-
chen Werten passt.

Es handelt sich um die „Freie Bibeltreue Gemeinde Hagen“ deren Hauptaufgabe 
es ist, die Verbreitung des Evangeliums nach der Bibel, mit dem Ziel eine bibli-
sche Gemeinde zu gründen, zu bauen und zu fördern.

Die Vermietung erfolgt ab dem 01.06.2026 und läuft zuerst einmal über zwei Jah-
re.

Wir begrüßen die neuen Mieter recht herzlich.

Gemeindeversammlung am 31.05.2026 in der Gnadenkirche

Nach dem Gottesdienst in der Gnadenkirche am 31.05.2026 laden wir recht herz-
lich ab 12 Uhr zur Gemeindeversammlung ein.

Themen werden sein: Finanzen, Gebäudekonzeption im Kooperationsraum, 
Pfarramtliche Versorgung ab dem 01.11.2026
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Aus dem Presbyterium

Aufgaben und Bedeutung des Presbyteriums 

in der Kirche

Ein Presbyterium ist ein Leitungsgremium in protestantischen und reformier-
ten Kirchen. 

1. Als Kirchengremium (protestantisch)

Das Presbyterium ist das gewählte Leitungsorgan einer Kirchengemeinde, 
bestehend aus:

• Pfarrerinnen und Pfarrern (ordinierte Geistliche)

Ältesten (Presbyter oder Kirchenälteste), die von der Gemeinde gewählt wer-
den
Aufgaben:

• Leitung und Verwaltung der Kirchengemeinde

• Verantwortung für Gottesdienst, Seelsorge und Gemeindeentwicklung

• Finanzielle und organisatorische Entscheidungen

• Vertretung der Gemeinde nach außen

Disziplinarische und geistliche Aufsicht
Das Prinzip dahinter ist die Gemeinschaftsleitung statt Einzelführung, also 
keine Ein-Mann-Herrschaft eines Bischofs, sondern kollegiale Verantwortung.
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Tischeishockey-Turnier am 02.05.2026
Im Anbau der Erlöserkirche veranstaltet unser Gemeindemitglied Thony Restel 
wieder ein Tischeishockey –Turnier. Ab 10 Uhr geht es lost. Wer sich für dieses 
Spiel interessiert, kann gerne einmal vorbeischauen.

Sitzungstermine:

Presbyterium: 19.05.26 in Gnaden , 17.06.26  in Erlöser, 20.07.26  in Gnaden
Geschäftsführender Ausschuss:  05.05.26
Zentrumsausschuss Erlöser: 21.05.26 und 09.07.26 um 19 Uhr
Zentrumsausschuss Gnaden:   04.05.26 um 18 .00 Uhr
Gottesdienst-Vorbereitungskreis:  21.09.26 um 16.00 Uhr in Erlöser
Redaktionskreis: 31.06.26  um 9.30 Uhr im Gemeindesaal Erlöser

Pinnwand

Gemeindefahrt zur Landesgartenschau 2026 in Neuss

Am 20. Juni 2026 bieten wir eine Fahrt zur Landesgartenschau nach Neuss an. 
Angeboten wird ein Besuch der Landesgartenschau mit einer 1-stündigen, fach-
kundigen Führung. Im Anschluss gibt es eine Schifffahrt auf dem Rhein. Flyer zur 
Anmeldung liegen in den Gemeindehäusern aus oder sie finden Sie auf unserer 
Homepage unter dem Link: https://www.emmausgemeinde-hagen.de/
gemeindeleben/freizeiten

Gemeindefahrt nach Telgte

Das Jahr ist noch jung, aber man kann es ja jetzt schon mal vormerken: die Ge-
meindefahrt nach Telgte am 5. September. Telgte bietet viel Sehens- und Erle-
benswertes. Derzeit wird noch geplant. Sie können aber schon jetzt gespannt 
sein auf eine Fahrt ins schöne Münsterland.
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Buchvorstellung

Kirchenbau nach 1945 in Westfalen-Lippe
LWL legt Überblicksband vor
Westfalen-Lippe (lwl). Ein neues Buch des Landschaftsverbandes Westfa-

len-Lippe (LWL) nimmt Kirchenbauten in den Blick, die zwischen 1945 und 

der Jahrtausendwende entstanden sind. Auf Grundlage eines langjährigen 

Forschungsprojekts gibt die Publikation einen Überblick über die Entwick-

lung des Kirchenbaus in Westfalen-Lippe und stellt zahlreiche Beispiele vor.

"Über 1.300 Kirchen entstanden nach 1945 allein in Westfalen-Lippe", sagt 

LWL-Chefdenkmalpfleger Dr. Holger Mertens. "Bis heute sind diese Bauten 

Mittelpunkte des religiösen, sozialen und kulturellen Lebens. Gleichzeitig 

geraten sie immer stärker unter Druck."

Grundlage für die Publikation ist ein umfassendes Projekt, in dessen Rah-

men LWL-Denkmalpfleger:innen alle nach 1945 gebauten evangelischen 

und katholischen Pfarr- und Filialkirchen in Westfalen-Lippe gesichtet und 

bewertet haben. Das NRW-Bauministerium hat das Projekt 2009 initiiert, 

die Denkmalfachämter der beiden Landschaftsverbände haben es in West-

falen-Lippe und im Rheinland durchgeführt.

Passend zum Jubiläumsjahr der Erlöserkirche wird auch unsere Kirche auf 
den Seiten 248 und 249 in diesem Buch erwähnt. Sie können sich das Buch 
im Gemeindebüro ansehen oder mit dem angeführten QR-Code kostenlos 
im Internet.
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